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   Fußball ist unser Leben 

       WM – EXTRA  



         Redaktion 

  Liebe Leser, 
   in Euren Händen liegt die neue Ausgabe der Nehring News.   
   In dieser Ausgabe widmen wir uns ganz einem Thema, das  
   vielen von Euch sehr, sehr wichtig ist:  
   FUßBALL.  
   Wir haben wie immer unser Bestes gegeben und wünschen  
   Euch viel Spaß und Freude beim Lesen.                                                       

                                                             Elia, 6b         

AG Schüler– und Internetzeitung NEHRING NEWS,  Herr Armbrust, Frau Lippold 
Wir danken dem Förderverein unserer Schule für die finanzielle Unterstützung. 

  

 Unsere Mitarbeiter: 

Alma, Johanna   3a 

Berkan, 6b 

Yasmin  6b 

Berkan 6b 

Semjon 5a 

Selma. Alma, Clara    3b Paula, Lena, Mia   3b 

Raul, Joma, Bruno  6a 



      Muss das sein ?   

 
 

 

Fußball-WM 2014 in Brasilien 
 

Endlich ist es so weit, die Fußball-Weltmeisterschaft hat begonnen. 
Tolle Spiele, tolle Tore, Drama  und Spannung erwarten uns in den fol-
genden Wochen bis zum großen Finale. Uns wird sicherlich ein Spekta-
kel geboten, schließlich findet die WM in Brasilien statt. Alle freuen 
sich, dass es endlich beginnt.  
 

Wirklich alle? 
 

Natürlich werden Fußballfans und viele Millionen Zuschauer vor den 
TV-Geräten einen Monat lang ihren Spaß haben. Dafür wurde in den 
letzten Jahren sehr viel investiert. Sehr, sehr viel Geld !! Neue Fuß-
ballstadien, neue Straßen und Plätze, neue Bus- und Bahnlinien usw. 
wurden mit diesem vielen Geld bezahlt. 
 

Brasilien ist ein großes Land, in dem sehr viele Menschen leben. Viele 
von ihnen sind sehr, sehr arm und leben in den sogenannten "Favelas". 
Das sind Hüttendörfer für arme Menschen. Dort leben auch sehr viele 
Kinder, die nicht – so wie wir - die Möglichkeit besitzen zur Schule zu 
gehen. Zum einen, weil sich keiner um die Kinder kümmert, zum ande-
ren, weil es dort nicht genügend Schulen gibt. Das ist so schon schade 
genug. Wenn man jetzt bedenkt, dass so viel Geld für nur einen Monat 
Fußball-WM ausgegeben wurde und auch bald schon wieder alles vorbei 
sein wird, wäre es dann nicht sinnvoll gewesen auch ein wenig Geld für 
arme Menschen, Kinder, Schule und Bildung zu investieren? 
 

Uns wird wiedermal ein  
perfektes Fußballfest  
präsentiert, mit einer  
gerechteren Verteilung  
der Gelder, die zur Ver- 
fügung standen, wäre es 
aber für alle schöner gewesen. Denn wenn die WM vorbei ist, stehen in 
Brasilien 15 neu gebaute Stadien, die nicht alle mehr gebraucht wer-
den. Viele, viele Millionen Kinder brauchen aber Schulen, die nie gebaut 
werden, weil es dafür kein Geld gibt. 
 

Muss das sein ???                                                                      Elia, 6b 



   Unser aktuelles Thema 

  Mein Name ist Semjon. Ich gehe in die 5. Klasse und    
  bin der einzige Schüler der Nehring-Grundschule,     
  der schon einmal in Brasilien gelebt hat. Damals war  
  ich 6 Jahre alt und besuchte dort den Kindergarten.   
  Mein Papa kommt aus Brasilien und zwar aus Rio de  
  Janeiro. Diese Stadt kennt natürlich jeder, wegen  
  des Karnevals in Rio und wegen der Christusstatue  
  mit den ausgebreiteten Armen auf einem Hügel  
  über der Stadt. Sie ist 38m hoch.   
 

Rio ist aber nicht die Hauptstadt Brasiliens, die heißt Brasilia.  
Bei uns spricht man Portugiesisch. Das kommt daher, dass Brasili-
en vor 500 Jahren von portugiesischen Seefahrern entdeckt wur-
de. Deshalb gehörte das Land lange zu Portugal. Aber heute sind 
wir natürlich unabhängig.  
 
Und riesengroß dazu. 24-mal größer als Deutschland und das fünft 
größte Land der Welt.  
 
Das Wetter bei uns ist ganz anders als hier in Deutschland. Im 
Norden es ist heiß und feucht. Dank des tropisch warmen Klimas 
gibt es in Brasilien den größten Urwald der Erde, den Amazonas. 
Er hat seinen Namen von dem gleichnamigen Fluss, der durch ihn 
fließt.  

In unserer Flagge steht das 
Grün für diesen Urwald. Das 
Gelb steht für die vielen Bo-
denschätze unseres Landes 
und das Blau für den blauen 
Himmel über Rio.  
 
Kannst du sie richtig  
ausmalen ????  



   Brasilien  

Ich möchte gar nicht so viel über Brasilien reden, sondern lieber 
über Fußball. Fußball ist der Lieblingssport bei uns und wir spielen ihn 
überall: auf der Straße, am Strand oder auf Bolzplätzen. Natürlich 
hat unser Land eine tolle Fußballnationalmannschaft, die selecao,  
wie wir sie nennen. Wir waren bereits 5 Mal Weltmeister und mit  
ein bisschen Glück schaffen wir es in diesem Jahr wieder. Schließlich 
findet die WM bei uns zu Hause statt. 
 
Der WM-Ball heißt Brazuca,  
d.h. Stolz, Herzlichkeit und  
Emotion. Er hat viele bunte  
Farben und ein Schleifenmuster  
zum Ausmalen 

Jeder Fan hat seinen Lieblingsspieler. 
Die Portugiesen lieben Ronaldo, die Ar-
gentinier Messi, meine Freunde mögen Müller oder Özil, aber mein Fa-
vorit ist Neymar. Sein voller Name ist Neymar da Dilva Santos Junior 
und er ist 22 Jahre alt. Früher hat er beim FC Santos gespielt, aber  
inzwischen  spielt er mit Messi in Barcelona. In der Selecao ist er der 
Star, aber natürlich braucht er gute Mitspieler, um erfolgreich zu sein.  
 

 
Mein Tipp für das WM-Finale:  
Brasilien gegen Deutschland und Neymar schießt in der Verlängerung 
das Siegtor, weil die Deutschen am Ende müde sind. Das Klima ist ein-
fach zu anstrengend für sie.  
                                                                                   Semjon,  5a 



 Was man nicht tun darf 

Die Chinesen haben vor 4000 Jahren das  Fußballspiel erfunden.  Die Ägypter 
jonglierten, die Griechen  prügelten sich um den Ball, bei den Mayas in Mittel-
amerika durfte man den Ball nur mit der Hüfte, dem Po oder dem Knie schießen, 
die Franzosen schossen den Ball über die Kirchturmspitze und die gegnerische 
Mannschaft musste ihn auffangen. Den ersten Schiedsrichter gab es in Italien, 
aber den Fußball, wie wir ihn heute kennen, kommt aus England. Früher spielte 
man so wild, dass es bei den Spielen immer wieder Verletzte und sogar Tote gab. 
Deshalb stellte man im Jahr 1863 die Regeln auf, nach denen wir heute noch 
spielen. Wer absichtlich gegen die Regeln verstößt, begeht ein Foul und bekommt 
dafür vom Schiedsrichter eine gelbe oder rote Karte.  
 
Du weißt natürlich, was man beim Fußball nicht tun darf:  

 
 
 

t  _  _  _  _  _  

 

s  _  _  _  _  _  _  _  

 
 

b  _  _  _  _  _ _ _ _ _  



         Fußballregeln 

 

h _  _  _  _  _  

 

B  _  _  _     s   _  _ _ _ _ _ 

s  _  _  _  _  _ _ 

Mein Tipp: FAIR PLAY und Respekt 
Spiele nach den Regeln und zeige dich allen Spielern/gegenüber  
respektvoll                                                                       
                                                                                         Berkan, 6b                     
                                        Quelle: E. Bollinger, Tor. Alles was du über Fußball wissen willst. 



Interview 
Frage 1: Ist Fußball für dich das Wichtigste im Leben? 
Frage 2 : Warum ist Fußball so toll ? 
Frage 3: Wer wird bei der WM Weltmeister?             Bruno. Jona, Raul   6b 

Ja, sehr wichtig. Ich  
spiele es gern, weil ich 
dribbeln, fummeln und  
Tore schießen kann Das 
macht mir Spaß. Mein 
WM.Tipp: Deutschland 
                           Saimy, Jül A  

Natürlich, Fußball ist das Wichtigste.  Fuß-
ball ist ein Mannschaftsspiel. Das gefällt 
mir.  Da braucht man Teamgeist, um etwas 
zu erreichen. Aber auch der Einzelne ist 
wichtig. Ronaldo kann mit einer guten Aktion 
ein Spiel allein entscheiden. Das ist span-
nend. Mein WM-Tipp: Brasilien     Ervin, 6b 

Superwichtig. Ich spiele es mit meinen Freunden. Das 
macht einfach Spaß. Am meisten das Toreschießen. Mein 
WM-Tipp: Brasilien                       
Emre, 3b 

Klar. Platz 1 in meinem Leben. Teamgeist. Re-
spekt. Man verliert gemeinsam. Man gewinnt ge-
meinsam. Ich spiele Fußball mit Leidenschaft. 
Die braucht man, um zu gewinnen. Mein WM-
Tipp: Belgien oder Brasilien.          Anmar, 3b  

Fußball mach einfach Spaß. Am meisten das Spielen, Aber auch das 
Trainieren, weil man dann besser wird. Am besten ist aber das Ge-
winnen. Wir haben immer einen Eimer Wasser und wenn wir gewin-
nen, dürfen wir den Eimer Wasser unserem Trainer über den Kopf  
schütten. Das ist lustig.                                               Fiona 3a  

Man spielt zusammen mit 
Freunden. Man ist nicht 
allein und es gibt keinen 
Streit. Deshalb gefällt 
mir Fußball.  Brasilien 
gewinnt.   
                     Sarija 6b 

Fußball ist unser Leben 



Fußball ist unser Leben    

 
 

Was ist der Unterschied zwi-
schen einem Fußballer und ei-
nem Fußgänger? 
 
Der Fußgänger geht bei Grün, 
der Fußballer bei Rot!  

Fußball ist schön. 
Ich bin Torwart.. 
Da muss ich Bälle 
halten. Das kann 
ich gut und es 
macht mir Spaß. 
Die WM gewinnt 
Deutschland mit 
Manuel Neuer.      

Fußball ist einfach Klasse. Wenn 
die Atmosphäre stimmt und fair 
gespielt wird, das liebe ich. Mein 
WM-Tipp ist eher ein Wunsch: 
Ghana.             Hr. Ekumba 

Mein Herz schlägt für 
Fußball. Ich bin Fußballer 
mit Leib und Seele. Schö-
ne Spielzüge,  Einsatz, 
Laufbereitschaft, Tore, 
das begeistert mich.  
Mein WM-Tipp: Ich hoffe 
Deutschland     Hr. Mross 

(Lacht). Nein, es gibt für 
mich Wichtigeres als Fuß-
ball. Aber Deutschland 
wird Weltmeister. Ganz 
klar.           Fr. Bronke 

Wir spielen viel Fußball.  
Das hält fit und denken 
muss man dabei auch. 
Das Besondere am Fuß-
ball ist, dass man es mit 
den Füßen spielt. Da hat 

man mehr Kraft und muss sich auch nicht im-
mer bücken, um den Ball aufzuheben. WM-Tipp: 
Brasilien oder Deutschand.   Hassan+Florian, 3b 

FRAGE: 

Alma, 3b 



 
Ein Irrer sitzt vor der 
Waschmaschine und starrt 
ins Glas. Ein Mann kommt 
vorbei. Fragt: >Zeigen sie 
schon das Fußballspiel?<  
Antwortet der Irre: >Nein, 
es verzögert sich etwas. Im  
Augenblick wird noch ge-
zeigt, wie die Trikots der 
Spieler gewaschen werden.< 

Während eines Spiels fliegt plötzlich 
eine Flasche aufs Spielfeld. Schreit 
der Schiri: >Was soll das?< Ruft einer 
der Zuschauer: >Damit sie nicht so al-
leine sind.< 

Der Fußballtrainer fragt den Schiedsrichter:  
>Wie heißt denn Ihr Hund?< >Ich habe keinen 
Hund...<, antwortet der Schiedsrichter. >Oh, das 
tut mir aber leid. Blind – und keinen Hund.< 

        Ich lach mich krank 

Ich bin  
keine  
Flasche,  
ich bin  
der  
Schiri. 



Der Platzordner sieht nach 
Ende des Fußballspiels ei-
nen Jungen über den Zaun 
klettern. >Kannst du nicht 
da raus gehen, wo du rein 
gekommen bist?< Ruft der 
Junge: >Tu' ich doch !< 

Nach der peinlichen 1:5 -Niederlage gegen 
Brasilien und dem Ausscheiden aus dem 
WM-Turnier beschließt Manuel Neuer, 
sich zu verkleiden. Mit Perücke, Bart und 
Sonnenbrille spaziert er durch den Flug-
hafen. Da spricht ihn eine alte Dame an: 
>Hallo Manuel!< Der völlig verblüffte Ma-
nuel Neuer fragt: >Mein Gott, wie haben 
Sie mich erkannt?<  
>Pssst, nicht so laut. Ich bin's, der Poldi.<  

 
Der Trainer: >Meine Fußballer sind jetzt 
fairer als früher. Nach dem Spiel gehen 
sie die Gegner im Krankenhaus besuchen.<  

Der Teufel besucht Gott und fragt ihn, 
ob man nicht mal ein Fußballspiel Him-
mel gegen Hölle machen könnte. Gott 
hat dafür nur ein Lächeln übrig. 
>Glaubt ihr, dass ihr auch nur die ge-
ringste Chance habt? Alle guten Fuß-
ballspieler sind bei mir im Himmel. Pele. 
Beckenbauer, Di Stefano, Netzer, Ma-
radona ... .< 
Lächelt der Teufel: >Macht nichts.  
Ich habe alle Schiedsrichter.< 

       Fußballwitze 

Klasse 6b 



Nehring-Fußball-WM 2014 

6a  Spanien 

4a Deutschland 
5b Belgien, Weltmeister 

5a Brasilien 

4b Argentinien 
6b Niederlande, Vize-Weltmeister 

Am 28. Mai traten die Mannschaften der 4.-6. Klassen zur ersten Nehring-Fußball-
WM an. In spannenden, teilweise hochklassigen und immer fairen Spielen wurden in 
der Vorrunde die Halbfinalteilnehmer ermittelt. Argentinien und Deutschland spielten 
mutig mit und gefielen durch ihr mannschaftliches Auftreten. Leider reichte es noch 
nicht zur Halbfinalteilnahme.  
 

Im ersten Halbfinalspiel zog Belgien mit einem klaren 3:0 Sieg gegen Brasilien in das 
WM-Finale ein. Umkämpfter und spannend bis zur letzten Minute war das  2. Halbfi-
nalspiel zwischen den Niederlanden und Spanien, das die Niederländer schließlich mit 
1:0 für sich entscheiden konnten.  
 

Das kleine Finale um Platz 3 und 4 gewann Spanien mit einem Last-Minute-Tor gegen 
die Männer vom Zuckerhut.   
 

Kurios dann das Finale: Die favorisierten Belgier gerieten mit 0:1 in Rückstand. Wäh-
rend die Niederländer noch  mit ihren Fans jubelten, pfiff der Schiedsrichter die 
Partie schon wieder an und die schlauen Belgier schossen den Ball vom Anstoßkreis in 
das leere Tor. Während die Niederländer noch diskutierten, führten die Belgier einen 
Freistoß schnell aus und schon wieder lag der Ball im Tor der Niederländer. Die Belgi-
er hatten das Spiel gedreht und wurden verdient Weltmeister.      



 Nehring-Fußball-WM 2014 

Poldi 

 5a Brasilien, Vize-Weltmeister 

4a Deutschland 

6b Niederlande 

4b Argentinien 

6a Spanien,  Weltmeister 

5b Belgien 

Eine Woche später spielten die Mädchenmannschaften um die Weltmeisterschaft. Mit 
dem nötigen Ernst, aber auch mit viel Freude gingen sie ans Werk und bereits im Eröff-
nungsspiel  der Vorrunde gab es die erste Überraschung, als Brasilien die stärker ein-
geschätzten Niederlande mit 1:0 besiegen konnte und sich dadurch den Gruppensieg si-
cherte. In der zweiten Gruppe spielte Spanien groß auf und ließ den Gegnern keine 
Chance. Argentinien und Belgien wurden nach der Vorrunde mit großem Beifall für ihre 
starke Leistung verabschiedet.   
 

Wer geglaubt hatte, dass Spanien im Halbfinale leichtes Spiel hätte, sah sich ge-
täuscht. Ihr Gegner, die Niederlande, wehrte sich mit allen Kräften und konnte nur mit 
größter Anstrengung 1:0 bezwungen werden. Im zweiten Halbfinale besiegte Brasilien 
Deutschland sicher.  
 

Im Spiel und Platz 3 und 4 setzte sich die Nieder-
lande gegen Deutschland durch. Im Finale gelang  
es dann weder Spanien noch Brasilien ein Tor zu 
schießen. So musste ein Elfmeterschießen die Ent-
scheidung bringen. Die spanischen Mädchen behiel-
ten die Nerven und sicherten sich den Weltmeister-
titel. Wie groß die Freude und wie gut die Stimmung 
bei der Nehring-WM-2014 war, zeigt unser letztes 
Foto.  

Bericht: Alma, Johanna (3a) + Hr. Roth + Elia (6b) 



           Buchempfehlung 

BUCHTIPP von Elia, 6b 
 

Im Verein sind Niko, Mehmet, Catrina, Moritz und Alex Gegner, 
aber in der Klasse müssen sie eine Mannschaft bilden und zusam-
menhalten. Schließlich wollen sie die MINI-WM gewinnen, an der 
alle 5. Klassen der Stadt teilnehmen. Zu ihrem großen Ärger müs-
sen sie als Niederlande antreten, während ihre großen Rivalen 
vom Goethe-Gymnasium als Deutschland auflaufen dürfen. Genau 
gegen die treffen sie dann im Finale der WM. Jetzt stellt sich 
natürlich die Frage, wer gewinnt. Na klar, die bessere Mann-
schaft. 
 

Ein spannendes, flott erzähltes Buch. Ein Buch, in dem es mal 
nicht um Freundschaft, Liebe etc. geht, sondern einfach nur um 
Fußball.  Spitze !!    

 



  Fußballcomic 

- Sie wünschen, mein Herr ?? 
- Schauen Sie meine Haare an. So kann ich doch heute Abend     
   nicht ins Maracaná-Stadion zum WM- Finale gehen? Was soll  
   ich nur machen ????   
- Keine Sorge, da sind Sie bei mir genau richtig.  

Dieser Frisör ist ein Genie ! 

2 Stunden später:  

Berkan, 6b 



  Nicole 
Barbara 

  Heute:    
  Die Reise nach Brasilien  

Ernst 

  Marion 

Italia ! Italia ! We are the Champions ! 
Deutschland vor, noch ein Tor !! 

Samba Brasil ! 

Unterwegs nach Brasilien Bei der Einreise Zollkontrolle. Bitte entkleiden ! 

Brasilien ?? 
Spanien ?? Italia? Italia? Deutschland ??? 

Deutschland vor, 
noch ein Tor !! 

Italia ! Italia ! 

We are the Champions ! 

Samba Brasil 

Paula, Lena, Mia, Selma, Alma, Clara    3b 

????
???? 


